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Expedition : Karl Friedrichs Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde » .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M - 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung - Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M - 65
Einrnckungsgebühr : die gespaltene Petitzcilc oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei-

« 1888

Rmtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich »nter dem 13. August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachbenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren beziehungsweise Militärbeamten folgende Ordens-
und Medaillenäuszeichnungen zu verleihen :

den Orden vom Zähringer Löwen :
1 . das Kommandeurkrcuz 1 . Klaffe :

dem Generalmajor Edler von der Planitz , Kom¬
mandeur der 2. Garde - Kavallerie - Brigade:

2. das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub :
dem Oberstlieutenant Fiedler im Anhaltischen In¬

fanterie-Regiment Nr . 93,
dem Oberstlieutenant von Mayer im 3 . Hessischen

Infanterie -Regiment Nr. 83,
dem Oberstlieutenant von Lessing im 2. Badischen

-Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm l . Nr . 110,
dem Oberstlieutenant von Schierst edt im 4. Badi¬

schen Infanterie -Regiment , Prinz Wilhelm Nr . 112,
dem Major im Großen Generalstab vonPerbandt und
dem Rittmeister Prinzen von Ratibor und Corvey

im Schlesischen Ulauen -Regiment Nr . 2 ;
3 . das Ritterkreuz 1 . Klasse:

dem Major von Woyna im 2. Thüringischen In¬
fanterie- Regiment Nr . 32.

dem Major Giese im Magdeburgischen Fuß-Artillerie-
-Regiment Nr . 4 und

dem Major Freiherrn von Seckendorfs im 6 . Badi¬
schen Infanterie-Regiment Kaiser Friedrich III . Nr. 114 ;

4 . das Ritterkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub :
dem Hauptmann Leutwein , L In suite des 5 . Bran -

denburgischen Infanterie -Regiments Nr . 48 ;
s . das Ritterkreuz 2. Klaffe :

dem Premierlieutenant F erb er im Oberschlesischen
Feld-Artillerie -Regiment Nr . 21,

dem Garnisonverwaltungs-Jnspektor Jaide , Vorstand
der Garnisonverwaltung Minden,

dem Rendanten Dorn er bei der Corps-Zahlungsstelle
des 14. Armeecorps und

dem Zahlmeister Krappe bei der Unteroffizierschule
in Ettlingen ;

L . Medaillen :
1 . die kleine goldene Verdienstmedaille :

dem Registrator Krug beim Generalkommando des
14 . Armeecorps ;

2. die silberne Verdienstmedaille :
dem Kanzleidiätar Bachmann und
dem Kassendiener Hessenauer bei der Intendantur

des 14 . Armeecorps .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 14. Juni und
4. und 18 . d . Mts. ist Folgendes bestimmt :

Pionier-Bataillon Nr. 14 :
Müller , Hauptmann der 1 . Ingenieur - Inspektion,

Rennen zu Vaden -Bsden .
Unter Leitung des Internationalen Renn-Komitst 's .

Zweiter Tag Mittwoch , 29 . August .
Das herrlichste Sommerwcttcr begünstigte den zweiten Renn¬

tag , der durch den großen Jubiläums -Preis der eigentliche Haupt¬
tag unseres August -Meetings ist. Am Morgen hatte cs noch
geregnet ; gegen Mittag war der Himmel wolkenlos und die
Straße nach Iffezheim schon so trocken , daß bei der Rückfahrt
sich bereits einiger Staub zeigte , der aber nicht belästigend war .
Ueberdics batte die städtische Verwaltung von Baden bis Baden -
fcheucrn die Straße gießen lassen

Der Besuch des Rennplatzes war , der Bedeutung des Tages
entsprechend , ein starker , die Gesellschaft eine sehr gewählte.
Auch der Raum innerhalb der Rennbahn , sawie der Hügel , war
dicht besetzt . Die Sportwelt war vollzählig erschienen ; auf den
fürstlichen Tribünen erschienen dieselben Herrschaften, wie am
ersten Tag

Die Rennbahn war besser wie am Sonntag , der Rasen trockener ,
die Pferde gingen nicht so tief und deshalb in schnellerem Tempo .

Brieftauben des Badener Vereins „Merkur " vermittelten die
schnellste Korrespondenz mit Baden . Der Totalisator arbeitete
sehr stark, er wurde vom Publikum viel in Anspruch genommen-

Die Musik deS 111. Regiments (Kapellmeister Heuser) spielte,
wie am ersten Tage , auf dem Platze. Die Rennen begannen
äußerst präzis ; das erste pünktlich um 2 Uhr, das letzte pünktlich
um 4 Uhr . Der Verlauf war folgender:

I . Sandweier - Rennen . Garantirte Prcishöhc 2000 M '

Sweepstakes. Für 2- und 3jährige Pferde aller Länder. 100 M .
Einsatz , halb Reugeld. Der Sieger ist für 4 OM M - käuflich .
Distanz 1000 Meter (gerade Bahn ) .

3 Unterschriften . Alle drei Pferde liefen . 1 - Kapitän Joö 's
»braune Stute „Tomasha " von „Hilarious " aus der „Gamos " ,
3j8hrig >3 000 M . ) , geritten von Sopp , 63 ' z Kg - 2 . Lieu -

bisher Lehrer bei der Militär-Telegraphenschule, als Kom-
pagniechef in das Bataillon versetzt .

Landwehr-Bataillons-Bezirk Heidelberg :
l>r . Buch Holz , Assistenzarzt 2. Klasse der Reserve ,

zum Assistenzarzt 1 . Klasse der Reserve befördert .
Landwehr-Bataillons-Bezirk Stockach :

L entz , Premierlieutenant der Landwehr-Pioniere 1 . Auf¬
gebots , zum Hauptmann befördert.

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 28 . Juli
bezw. vom 18 . d . Mts. ist Folgendes bestimmt :

3. Badisches Infanterie-Regiment Nr . 111 :
v . d . Becke - Klüchtzner , Secondelieutenant von der

Reserve obigen Regiments, im aktiven Heere als Se »
condelieutenant bei demselben Regiment angestellt .

Landwehr-Regiments -Bezirk l Berlin :
Soltmann , Vicewachtmeister, zum Secondelieutenant

der Reserve des 1 . Badischen Leib-Dragoner-Regiments
Nr . 20 befördert.

Landwehr-Regiments -Bezirk II Berlin :
Grüt testen , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant

der Reserve des 5. Badischen Infanterie - Regiments
Nr . 113 befördert.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 30 . August .

Pariser Depeschen enthalten nähere Mittheilungen über
das Individuum, welches am Dienstag im Gebäude der
deutschen Botschaft auf den Kanzleibeamten Tournouer
schoß . Nach seiner Erzählung ist Henri Garnier vor¬
dem Kriege Böttcher gewesen und infolge des Krieges
verarmt ; seine Verwandten unterstützten ihn nicht und
die Erbitterung über seine hilflose Lage scheint seine
Geisteskräfte gestört zu haben. Tournouer ist als Hilfs-
buxeaudiener beim Paßbureau der Botschaft angestellt ;
er ist französischer Unterthan , wovon der Attentäter je¬
doch , der ihn nicht kannte , nichts wußte ; aus den Aus¬
sagen Garnier's scheint vielmehr hervorzugehen , daß der¬
selbe ein Mitglied der Botschaft , einen Deutschen zu er¬
schießen trachtete. Im klebrigen wird der Mordversuch
erst dann in vollständiges Licht treten , wenn über die
Geistesverfassung des Verbrechers Klarheit geschafft ist .
In Bezug auf Garnier 's Geisteszustand sind die Aerzte
vorläufig noch nicht einig . Ein Telegramm aus Paris
meldet uns : „ Auf Veranlassung der Aerzte ist Garnier
in ein Krankenhaus gebracht worden und soll daselbst bis
zum Ende der Untersuchung bleiben.

"

In Nr . 235 dss. Bltts . meldeten wir den Erlaß eines
Gesetzes, welches für die Jahre 1888 bis 1892 die zoll¬
freie Einfuhr ausländischer Maaren in die beiden großen
Ströme Sibiriens , den Ob und den Jenissei, gestattet .
Die Eröffnung der beiden Flüsse für zollfreie Waaren-
einfuhr ist durch die Thatsache veranlaßt worden , daß
wiederholt in den letzten 18 Jahren Schiffe durch das
Karische Meer , ohne durch Eis behindert zu sein , in
diese Ströme hineingelangten . Kenner der dortigen Tem-

tenant Prinz Radziwill's dunkelbrauner Hengst „Speramo " .
3jährig (2 500 M . ) , geritten von Sharp , 63 Kg . 3. Rittmeister
Erbprinz Fürstenberg's brauner Hengst „ Firelock " (1500 M . ),
geritten von Ballantinc , 59 Kg-

Die 3 Pferde gingen auf der kurzen Bahn in derselbenReihen¬
folge, wie sie an s Ziel kamen , hielten sich aber gut beisammen.
„Tomasha" gewann leicht mit 1 Länge ; nur eine Halslänge
hinter „ Speramo " kam „Firelock" ein - Der Sieger wurde für
3 350 M . von Herrn Oehlschlägcr gefordert.

11 . Oos - Handicap . GarantirtePrcishöhc 2 OM M . dem
Sieger , 4M M . dem zweiten Pferde. Sweepstakes. Für 3jährige
und ältere Pferde aller Länder . IM M - Einsatz, halb Reugeld ,
doch nur 20 M - Einschreibcgebühr , wenn nicht angenommen.
Distanz 14M Meter .

37 Unterschriften , von denen 16 angenommen. 5 Pferde gingen ab.
1 . Herrn H . Rüppel 's braune Stute „Locket " , v „Wenlock "

a . d . „Princttc " , Mhrig , geritten von Bartan , 45 Kg . 2. Kgl -
Preuß . Hauptgcstnt Gaditz ' schwarzbraune Stute „Milchmäd¬
chen " , 4jährig , geritten von Batlantine , 62 '/, Kg . 3- Kapitän
Joö 's braune Stute „Zauberin " , 3jährig , geritten von Little,
trug 46Y, Kg. Herrn Carr 's Fuchs- Stute „Tbespia " , Mhrig ,
geritten von Hardiog , 54 Kg- Lieutenant Prinz G - Radziwill 's
brauner Hengst „Dioscur " , 3jährig„ geritten von Sopp , Ml , Kg

Es wurde in der geraden Bahn gelaufen- Nach dem Ablauf
übernahm „ Zauberin" die Führung , hielt sich aber nur kurze
Zeit an der Töte und w«r am Ziel dritte- „Locket " kam bald
an die Spitze und nur „Milchmädchen " wollte ihr den Sieg
streitig machen- Sie ließ sie 2 Längen hinter sich , während
„Milchmädchen " 5 Längen vor „ Zauberin" durch 's Ziel ging.

111- Iubiläumspreis von Baden , zur Erinnerung
an die Stiftung der Rennen im Jahre 1858. Goldpokal , ge¬
geben von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von
Baden , verbunden mit einem Sweepstakes , dessen Preishöhe ga-
rantirt wird mit 30 OM M . dem Sieger . 3 OM M - dem zweiten
und 1000 M . dem dritten Pferde. Für 3jährige und ältere

peratur - und Witternngsverhältnisse halten aber an der
Ansicht fest , daß an eine regelmäßige Schiffahrtsver-
bindung nicht zu denken sei , da das Karische Meer mit
wenigen , zwar wiederkehrenden, aber doch nicht zn be¬
rechnenden Ausnahmen für die Schifffahrt versperrt sei ;
eine dauernde Verbindung zwischen Europa und Sibirien
sei nur vom Bau einer Eisenbahn zu erwarten . Als
eine Bestätigung dieser Ansicht dürfte wohl die telegra¬
phische Nachricht anzusehen sein , die uns heute aus Pe¬
tersburg zugeht und Folgendes besagt:

Der „ Herold " erfährt, der englische Dampfer „Phönix"
sei in voriger Woche auf dem Jenissei »ntergegangeii .
Derselbe sollte mit einem zweiten englischen Dampfer
Maaren durch das Karische Meer nach Sibirien bringen .
Der „ Herold " bezweifelt , daß das Karische Meer in
diesem Jahre noch von Schiffen passirbar sei.

Dir Bestimmung in 8 1 des Patentgefetzes vom 25 . Mai
1877 , nach welcher Erfindungen von Stoffen , welche auf
chemischem Wege hergestellt werden , von der Patenti -
rung ausgenommen sind, soweit die Erfindungen nicht ein be¬
stimmtes Verfahren zur Herstellung der Gegenstände betreffen ,
hat in Verbindung mit 8 4 des Gesetzes von manchen Seiten
die Auslegung erfahren, daß bei Chemikalien Gegenstand der
durch das Patent geschützten Erfindung nur das Verfahren als
solches , nicht aber der hergestellte Stoff sei . Ware dies richtig,
so würde es statthaft sein , chemische Erzeugnisse , welche unter
Nachahmung eines im Deutschen Reich patentirten Verfahrens
im Auslande hcrgestellt sind, ohne Genehmigung des Patent¬
inhabers in Deutschland zu vertreiben . Es sind denn auch wie¬
derholt aus den Kreisen der Interessenten Klagen über eine der¬
artige Ausbeutung inländischer Patente durch ausländische In¬
dustrielle laut geworden . Um ihr entgegenzutreten , ist von dem
Staatssekretär des Reichsjustizamts in Vertretung des Reichs¬
kanzlers bereits vor zwei Jahren den Regierungen der Einzel¬
staaten die Auffassung, daß eine wissentliche Verbreitung der im
Auslände nachgemachtcn Chemikalien durch das Patentgcsetz ver¬
boten sei , dargelegt und das Einschreiten der Staatsanwaltschaft
gegen derartige Beeinträchtigung inländischer Interessen angeregt:
worden. Bei der Enquete der Sachverständigen zum Zwecke der
Revision des Patentgesetzes wurde dieses Vorgehen von den
Interessenten mit Dank anerkannt, andererseits machten sich wie¬
derum Zweifel an der Richtigkeit der dargelegten Auslegung des
Gesetzes geltend . Die letztere ist indeß jetzt auch vom Reichs¬
gericht für zutreffend befunden worden . In einem am 14. März
d . I - ergangenen Urtheil führt der höchste Gerichtshofaus , daß, bei
der Besonderheit des Verfahrens zur Herstellung von Stoffen auf
chemischem Wege, Herstellungsverfahren und Hersteüungsergeb-
niß untrennbar zusammengehören und daß daher den patentrecht¬
lich geschützten Gegenstand der Erfindung nicht das bloße Ver¬
fahren als solches , die Metbo- e der Herstellung , sondern zugleich
das auf diesem Wege hergcstellte Erzeugniß bilde .

Deutschland .
* Berlin , 29 . Aug . Seine Majestät der Kaiser stattete

heute Seiner Majestät dem König von Griechenland
einen längeren Besuch ab . Später erwiderte der König
den Besuch beim Kaiser. Dann blieben beide Monarchen
im Schlosse zum Souper vereint, an welchem auch Seine
Königliche Hoheit der Kronprinz von Griechenland, sowie
die Herren des beiderseitigen Gefolges theilnahmen. Nach

Hengste und Stuten aller Länder . 10M M . Einsatz , 4M M
Reugeld , doch nur IM M . Einschreibcgebühr , falls erklärt.
Pferden , welche in England oder Frankreich kein Rennen im
Werthe von mindestens 4 OM M . gewonnen haben , 3 Kg . erlaubt .
Distanz 2 800 Meter . 33 Unterschriften , von denen 15 ä 4M M .
Reugeld gezahlt. Auch „Fullerton" , „Veglia" und „Quid pro
Quo " zahlten noch Reugeld. 11 Pferde blieben im Rennen
stehen , 6 erschienen am Start . 1 . Graf Le Maroi 's brauner
Hengst „Waverley" von „Narcisse " a . d . „ Bagatelle" , Zjährig,
geritten von Madge , 55 Kg. 2 . Herrn W . Hiestrich's brauner
Hengst „Durchgänger" . 4jährig , geritten von Lear 614,2 Kg .
3 . Herrn Oehlschläger's Fuchshengst „Kilcreenc ", 6jährig , ge¬
ritten von Sopp , 68 Kg . Graf Le Marois schwarzer Hengst
„Röve " , 3jährig , geritten von Covey , 55 Kg . Herrn Michel
Ephrusst 's Fuchshengst „Brikolier" , Mhrig , geritten von Dodge,
64 '

,̂ . Kg . Herrn A . v . Pechy's Fuchshengst „Lord Ernest" ,
Zjährig , geritten von Sharpe , 68 Kg.

Ein aufregendes Rennen , mit ganz unerwartetem Ausgang .
„Brisolier "

, auch „Durchgänger" und „Kilcreenc " waren Favo¬
riten , während die Pferde des Grafen Le Marois weniger be¬
kannt waren . „Brisolier " kam aber als Fünfter ein . Die Pferde
gingen im schärfsten Tempo. Nach dem Ablauf führte „Röve"

einige Zeit , gefolgt von „Brisolier" , dann „Waverley" und „Lord
Ernest " , „Kilcreenc"

; „Durchgänger" schloß die Gruppe . In
dieser Reihenfolge gingen die Pferde zum erstenmal an der Tri¬
büne vorüber . Auch gegenüber der Tribüne behauptete „Röve"
noch immer die Führung , „Brisolier" die zweite, „ Waverley" die
dritte Stelle „Durchgänger" war hier schon der vierte im Ren¬
nen , „Kilcreenc" und „ Lord Ernest" machten den Schluß . An
der scharfen Biegung wechselte das Feld aber rasch. „Waverley"
arbeitete sich rasch an die „Töte", „Durchgänger" gewann die
zweite Stelle , und machte „Waverley " den Sieg streitig , den dcr
französische Hengst aber mit 2 Längen errang ; „Kilcreenc" be¬
hauptete die dritte Stelle und ging 5 Längen hinter „Durch¬
gänger " durch 's Ziel- „Röve " kam nicht mehr in Betracht . —



dem Abendessen verabschiedete sich der Kaiser von seinem
erlauchten Gaste und kehrte um 9 Uhr 40 Min . nach
Potsdam zurück.

— Die „National -Zeitung " schreibt : „Gegenüber einer
Notiz der „ Post "

, wonach der Kaiser zuerst nach Rom
und dann erst nach Wien gehen wird , sind wir in der
Lage , unsere frühere Mittheilung aufrechtzuerhalten , wo¬
nach der Kaiser nach vorhergehendem Besuch der Höfe
von Karlsruhe , Stuttgart , München und Wien sich nach
Rom begeben wird .

" Die Verantwortung für die Rich¬
tigkeit dieser Nachricht muß natürlich der „National -Zei¬
tung " überlassen bleiben .

— Nach der Hofansage für die am 31 . August , Nach¬
mittags 2 Uhr , im königlichen Stadtschlosse zu Potsdam
stattfindende Taufe des am 27 . Juli d . I . geborenen
Sohnes Seiner Majestät des Kaisers findet die heilige
Handlung in der als Taufkapelle hergerichteten Bibliothek
Friedrichs des Großen statt . Die Königliche Familie
sowie die Gäste begeben sich aus der blauen Paradekam¬
mer des königlichen Stadtschlosses , wo sich dieselben gegen
2 Uhr versammeln , unter dem großen Bortritt in die
Taufkapelle , wo Ihre Majestät die Kaiserin bei Annähe¬
rung des Taufzuges ihren Platz einnimmt und woselbst
auch die Kaiserinnen Augusta und Friedrich erschienen
sind . Nachdem der Täufling in die zunächst der Tauf¬
kapelle gelegenen Gemächer in Begleitung der Leibpagen
der Kaiserin gebracht worden ist , wird derselbe , geführt
von dem Ober - Hof - und Hausmarschall v . Liebenau ,
durch die Oberhofmeisterin Gräfin v . Brockdorff bis vor
den Altar der Taufkapelle getragen . Die Hofdamen
Gräfin v . Keller und Fräulein v . Gersdorff halten die
Schleppe des Täuflings , der Oberhofmeister Freiherr
v . Mirbach schließt den Zug . Die nunmehr beginnende
heilige Handlung wird durch den Ober -Hof - und Dom¬
prediger vr . Kögel vollzogen . Bei dem Beginn der
Taufhandlung überreicht die Oberhofmeisterin Gräfin
von Brockdorff der Königin von Sachsen den Täufling ,
welchen im Augenblicke der Taufe der König von Schwe¬
den übernimmt , worauf derselbe der Kaiserin überreicht
wird . Nach dem Schluß der Taufhandlung findet in
dem Theezimmer Friedrichs des Großen eine Defilir -
eour statt und nach derselben im Marmorsaale Gala¬
tafel . Taufpathen werden der König von Schweden und
Norwegen , der König und die Königin von Sachsen sein.
Zur Taufe werden der Erzherzog Karl Ludwig und seine
Gemahlin Erzherzogin Maria Theresia und der Groß¬
herzog und die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin
nach Potsdam kommen . Nach dem Mahle kehren die
hohen Herrschaften nach Berlin zurück , wo am Abend
vor dem Schlosse ein großer Zapfenstreich stattfinden soll.

— Dem Ausschuß der Berliner Bürger zur Unter¬
zeichnung der Ergebenheitsadresse ist das folgende
Schreiben zugegangen :

Seine Majestät der Kaiser und König haben die Ergebenheits¬
adresse der Berliner Einwohner huldvollst entgegengenommen
und Allerhöchstihrer besondern Anerkennung der geschmarvollen
Ausstattung der Adresse Ausdruck gegeben . Allerhöchstdieselben
lassen dem Könnt « und den übrigen Unterzeichnern für die loyale
Kundgebung herzlich danken und haben mich zu beauftragen ge¬
ruht , dem Komitö unter Hinweis auf den in einem Exemplar
beiliegenden allgemeinen Erlaß vom 26 . Juni d . I . von Vor¬
stehendem mit dem Bemerken Kenntniß zu geben , daß seinerzeit
in geeigneter Weise weitern Kreisen Gelegenheit zur Einsicht der
künstlerisch ausgeführtcn Adresse gegeben werden wird . Der Ge¬
heime Kabinetsrath Wirkliche Geh . Rath v . Lucanus .

— Der Minister des Innern , Herr Herrfurth , wel¬
cher eine Reise nach Westpreußen angetreten hat , hat sich
von Dirschau aus in Begleitung des Regierungspräsidenten
v . Heppe und des Regierungsraths Müller in die von
der diesjährigen Ueberschwemmung betroffenen Kreise
Marienburg und Elbing begeben . Heute wird der Mi¬
nister die seit kurzer Zeit vom Ueberschwemmungswasser

Dieses Resultat war ein sehr überraschendes . Am Totalisator
wurde auf „Waverley " 64 für 10 gezahlt .

Der Goldpokal Seiner Königlichen Hoheit des Großhcrzogs
ist ein ebenso prachtvolles , als werthvolles Kunstwerk , dessen Be¬
schreibung wir schon früher gegeben haben .

IV . Favoriten - Rennen > Garantirte Preishöhe 1500 M .
Sweepstakes . Für 3jährige und ältere Pferde aller Länder , die
kein Rennen im Werthc von 2 000 M . oder darüber gewonnen
haben . 100 M . Einsatz , halb Reugeld . Distanz 1600 Meter
(Jffezheimer Ecke ) . 4 Unterschriften , 3 Pferde gingen ab.
1 . Frhrn . Ed . v . Oppenheims schwarzbrauner Hengst „ Land¬
graf "

, von „ Monseigneur " a . d . „Hessenpreis " , Zjährig (6 000 M .),
geritten von Sharpe , 49 Kg . 2 . Kapt . Jos 's brauner Wallach
„ Groomsman " , 4jährig (4 000 M .) , geritten von Sopp , 52 Kg .
Herrn O . Oehlschlägers Fuchsstute „ Danae " , Zjährig ( unver¬
käuflich) , geritten von Ballaline , öl Kg .

„ Landgraf " führte das Rennen bis zum Ziel . „Danae " machte
ihm die Führung streitig und hatte Chance , zu gewinnen , brach
aber kurz vor der Distanze aus und kam nicht mehr in Betracht .
„ Groomsman "

, der immer dritter gewesen war , ging 10 Längen
hinter „ Landgraf " durchs Ziel . — Der Sieger wurde nicht ge¬
fordert .

V . Totalisator - Rennen . Garantirte Preishöhe
2000 M . Sweepstakes . Für 3jährige und ältere Pferde aller
Länder . 100 M - Einsatz , ganz Reugeld . Der Sieger ist für
6 000 M . käuflich . Nicht verkäufliche Pferde 5 Kg . extra . Di¬

stanz 1200 Meter ( gerade Bahn ) . 7 Unterschriften , 5 Pferde
liefen . 1 . Kapt . Joö 's brauner Hengst „Hörsten " von „Dandin "

a . d . „ Comfort " . Zjährig (4 000M . ) , geritten von Sopp , 53 Kg .
2 . Frhrn . E . v . Falkenhausens Fuchshengst „Helios " , Zjährig
(unverkäuflich ) , geritten von Huxtable , 61V- Kg . 3 . Königl .
Hauptgestüt Grabitz ' braune Stute „Violine ", Zjährig ( unver¬
käuflich), geritten von Ballantine , 60 Kg . Herrn Wallats braune
Stute „ Travemünde " , 4jährig ( 4 000 M .) , geritten von Kelly ,
64 Kg - Herrn O . Oehlschlägers Fuchshengst „Morgenstern " ,
4jährig (4 000 M .) , geritten von Hall , 62 Kg .

Das Rennen hatte einen sehr einfachen Verlauf . „Hörsten " be¬
hauptete von Anfang an fast unberitten die Führung . Er ging
3 Längen vor „Helios " durch 's Ziel und dieser ließ „ Violine "

4 Längen hinter sich .

befreiten Gebiete der Kreise Elbing und Marienburg , ins¬
besondere die Drausenniederung besuchen und sodann mit¬
telst Dampfer von Rückfort aus über Elbing nach Tolkemit
fahren , um dort die Ueberschwemmungsschäden zu besich¬
tigen . Der Minister verläßt Elbing mit dem Nacht¬
schnellzuge nach Berlin .

— Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffent¬
lichte vor Kurzem ein an den Reichstagsabgeordneten
Antoine gerichtetes Schreiben des Maires zu Bone in
Algier , welches ein eigenthümliches Licht auf die Be¬
ziehungen Antoine 's zu der französischen Propaganda für
Auswanderung aus Elsaß -Lothringen nach Algier und für
den Eintritt in die dortige Fremdenlegion warf . Herr
Antoine hat darauf seinerseits in einem Schreiben an die
Redaktion des Pariser „Temps " erwidert , er habe nie¬
mals mit dem Maire zu Böne korrespondirt . Die „ Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " habe „ ganz einfach unter
Mißbrauch seines Namens " selbst an den Maire von
Bone geschrieben und sich durch die Gefälligkeit der Post
die Antwort nach einem beliebigen Ort besorgen lassen .
Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" bezeichnet das als eine alberne
Ausrede . „Thörichter, " meint sie , „hätte sich selbst der
armseligste Jnkulpat nicht aussprechen können , der nach
dem bekannten Grundsätze „ si guiä kecwti , nega " ruhig
alles ihm zur Last Gelegte abstreitet und sich mit der
Behauptung von Fälschungen und mit der Berufung auf
den großen Unbekannten reinzuwaschen gedenkt.

"
— Die Wahlen im 6 . Berliner Reichstagswahl¬

kreise finden morgen , Donnerstag , statt . Gewählt wird
von Vormittags 10 bis Nachmittags 6 Uhr in 148 Wahl¬
bezirken .

— Der „ Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge hat der Schweize¬

rische Bundesrath der Regierung des Kantons Solothurn
von einer Note der Kaiserlich Deutschen Gesandtschaft
Kenntniß gegeben , in welcher die Entfernung der
französischen Hoheitszeichen und Inschriften auf
den Grenzsteinen zwischen den deutschen Reichslanden und
der Schweiz , sowie der Ersatz derselben durch ein 11 ge¬
wünscht wird . Nach Fertigstellung der Arbeiten solle
dann durch Kommissare beider Regierungen eine Revision
stattfinden , um die neue Bezeichnung und die veränderte
Lage der Grenzzeichen festzustellen .

— Das Beispiel , welches Deutschland mit der Errich¬
tung von Arbeiterkolonien zum Zweck der Be¬
kämpfung des Landstreicherthums gegeben , wird vom Aus¬
lande immer allgemeiner für nachahmenswerth befunden .
Gegenwärtig ist es die Schweiz , welche mit dem Plane
umgeht , dergleichen gemeinnützige Einrichtungen nach
deutschem Muster in 's Leben zu rufen . Es wird beab¬
sichtigt . theils im Aufträge verschiedener Kantonregierun¬
gen, theils auf Veranlassung von Privatgesellschaften
Delegirte nach Deutschland zu entsenden , um die dies¬
seitigen Unterstützungssysteme , speziell die Einrichtung der
Ackerbaukolonie Wilhelmsdorf in Westfalen , von deren
segensreichem Wirken man in der Schweiz eine hohe
Meinung hat , gründlich zu studiren . Die dortigen Inter¬
essenten der Sache zweifeln nicht , daß seitens der eidge-
nössischen Centralregierung eine nachhaltige Förderung
eintreten wird , sobald erst positive greifbare Vorschläge
gemacht sein werden .

Potsdam , 29 . Aug . Bei der telegraphisch >schon er¬
wähnten Uebergabe der neuen Standartenbänder an das
Leib -Garde -Husarenregiment hielt Seine Majestät der
Kaiser eine Ansprache , in welcher Allerhöchstderselbe
sagte , es sei sein Wille gewesen , dem Regiment zur
Erinnerung an die Zeit , in welcher er Kommandeur des¬
selben gewesen , ein bleibendes Andenken zu verleihen , und
gleichzeitig zur Erinnerung an die Anerkennung , welche
sein hochseliger Großvater dem Regiment bei allen Ge¬
legenheiten habe zu Theil werden lassen ; er hoffe , das
Regiment werde allezeit seinen alten Ruhm bewahren .
Der Kommandeur des Leib - Garde -Husarenregiments ,
Oberst v . Gottberg , brachte hierauf ein Hoch auf den
Kaiser aus , während die Musik die Nationalhymne spielte .
Es folgte sodann Parademarsch unter den Klängen des
Torgauer Marsches , worauf sich Seine Majestät der Kaiser
an die Spitze des Regiments setzte und dasselbe zur
Kaserne zurückführte .

Kiel , 29 . Aug . Graf Monts , der Vormittags den
Festungs - und Flottenübungen bei Friedrichsort beige¬
wohnt hatte , begab sich Nachmittags nach Warnemünde
zum Empfang Sr . Maj . des Königs von Schweden .

München , 29 . Aug . Seine Majestät der Kaiser von
Oesterreich reist morgen Abend von Tegernsee nach
Gmunden , Ihre Maj . die Kaiserin von Oesterreich folgt
ihrem erlauchten Gemahl am Freitag früh dorthin nach.

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 29 . Aug . Der Landtagsabgeordnete Poklukar

ist zum Landeshauptmann in Krain ernannt . Poklukar
gehört seit dem Jahre 1870 dem Kramer Landtage an
und nimmt dort eine hervorragende Stellung ein, da er
als eines der thätigsten Mitglieder umfangreiche und
eingehende Referate über '

Finanz - , Steuer - und wirth -
schaftliche Fragen lieferte . Auch im Reichsrathe , wo er
seit 1879 die Ober - und Niederkrainer Städte vertritt ,
wußte er sich eine angesehene Position zu schaffen. In¬
dem an der Gepflogenheit festgehalten wurde , daß der
Landeshauptmann der Majorität des Landtages entnom¬
men werde , fiel die Wahl eines Nachfolgers des verstor¬
benen Grafen Thun muthmaßlich auch deshalb auf
Ilr . Poklukar , weil dieser der konservativen Slovenen -
partei angehört und sich in nation al -slovenischen Fragen
stets einer gewissen Mäßigung und ruhigen Auffassung
befleißigte .

Budapest , 29 . Aug . Infolge eines Beschlusses des
Gesammtministeriums wurden die Geschäfte des Kultus -
und Unterrichtsministeriums , unter Leitung und

Verantwortlichkeit des Staatssekretärs Berzeviczy diese»und deG Staatssekretär Goenkzy anvertraut . Angeld
genheiten , welche ministerieller Gegenzeichnung bedürfen
wurden dem Minister Baroß Vorbehalten .

'
— Die altczechischen Blätter befassen sich mit der Erörterung

der Frage , welches wohl die Gründe für die altczechischx ?
Mißerfolge der letzten Zeit seien Sowohl „ Politik " als
„Hlas Naroda " bezeichnen als Hauptgrund , daß
altzcechischerseits den jungczcchischen Agitationen gegenüber
zu lange ruhig geblieben sei. Das sei ein schwerer Fehler
gewesen , der sich bitter rächen mußte . Ihn anzuerkennen
und dieser Erkenntniß Rechnung zu tragen , sagt die „Politik¬
sei ein dringendes Gebot der Selbsterhaltung der Partei , das
um des Wohles des Vaterlandes willen nicht mehr weiterhin un'
beachtet bleiben dürfe . „Hlas Naroda " führt aus , daß mau sin
Jahren den Umtrieben der czechischen Pseudoliberalen gleichgiltsi
zugesehen habe . Anständige Leute hätten sich gescheut , mit den
jungczechischen Agitatoren öffentlich hcrumzustceiten ; Männer
mit wirklichen Verdiensten hielten es für unpassend , mit den Agi¬
tatoren zu raufen . welche „nichts anderes als eine freche Stirn
und ein unverschämtes Mundwerk haben " . Auf diese Art ver¬
fallen immer weitere Volkskreise dem systematisch betriebenen
Terrorrismus und die unruhigen Elemente erlangen die Ober¬
hand . Das nenne man dann jungczechischerseits „Bolksstimme " .
Und einer solchen Bolksstimme , fragt der „Hlas Naroda " , soll¬
ten die nationalen Abgeordneten weichen ? Nein , sie haben im
Gegcntheile dir Pflicht , auszuharren , um das Volk , so lange
noch Zeit sei» vor dem Verderben zu schützen . Das Blatt rühmt
dann den Abgeordneten Hevcra , der in Königgrätz dem Terroris¬
mus des von allen Seiten zusammengetrommeltcn lärmenden
Volkes getrotzt habe . Würde man von altczechischer Seite allent¬
halben so Vorgehen und den Umsturzelementen überall energisch
entgegentreten , dann würde die Täuschung des Volkes bald auf¬
hören . Die nächste Sorge der Altczechen müsse sein , Paß das
wirkliche Volk zum Worte gelange und daß nicht mehr leere
Phrasenhelden und gedungene Hetzer für das Volk das Wort
führen .

Frankreich .
Paris , 29 . Aug . Der Ministerpräsident Floquet

begab sich heute Abend nach Toulon , um den Seemanö¬
vern beizuwohnen , und wird voraussichtlich am Samstag
mit dem Marineminister Krantz hierher zurückkehren .

Dänemark .
Kopenhagen , 30 . Aug . (Tel .) Am nächsten Samstag

wird die neue Küsten bahn von Helsingborg nach
Göteborg (mit durchgehenden Kurierzügen von Kopen¬
hagen nach Göteborg ) dem Verkehr übergeben werden .

Großbritannien .
London , 30 . Aug . (Tel . ) Das Reuter ' sche Bureau

meldet aus Kairo , daß am 27 . d . M . 500 Derwische
Abends um 11 Uhr das Fort Khormoursa angriffen , in
dem sich 200 Mann Besatzung befanden . Es wurden
Verstärkungen aus Wadi Haifa unter dem Befehl des
Lieutenants Machell gesandt , welcher mit 100 Sudanesen
die Derwische heftig angriff . Alle Derwische wurden ge-
tödtet . Der Verlust der Egypter beziffert sich auf 1k
Todte und 27 Verwundete , worunter 2 Offiziere sich be¬
finden .

— In den Flottenkreisen Englands werden die Ergebnisse der
kürzlich beendigten Flottenmanöver immer noch lebhaft
erörtet . Dieselben haben zum Theil ein über die englischen Ver¬
hältnisse hinausgehendes allgemeines Interesse . So zieht z . B .
der Admiral Horsey in einer Zuschrift an die „Times " aus den
jüngsten Manövern folgende Konsequenzen . Er schreibt : Be-

züglich der Blokade haben uns die letzten Tage darüber belehrt ,
daß es nicht innerhalb der Möglichkeit liegt , das Entweichen
von Schiffen zu verhindern , wenn das blokirende Geschwader
nicht eine Uebermacht von mindestens eins zu zwei hat , und
selbst dann noch sind die Verhältnisse stets zu Gunsten des Blokir -

ten , da derselbe seine Kräfte fest zusammenfassen kann . In den
Zeiten der Segelschifffahrt waren die Aufgaben des Blokirenden
leicht im Vergleich zu jetzt . Der andauernde Zustand der Vor¬
bereitung für volle Dampfgeschwindigkeit nutzt die Dampfkessel
und Röhren schnell ab . Offiziere und Mannschaften , namentlich
die Heizer , leiden unter Erschöpfung und die Schiffe bedürfen
einer Ablösung , wenn sie zum Kohleneinnehmen oder zu Repa¬
raturen gehen müssen . Früher machten bisweilen Wind und
Wetter eingeschlossenen Geschwadern ein in See Gehen unmög¬
lich. Da gab es denn für die Belagerer auch längere Ruhe¬
pausen . Jetzt dagegen ist von Ruhe keine Rede mehr und ganz
besonders muß man der Mannschaft der blokirenden Torpedo¬
boote mindestens alle drei Tage einen Ruhetag geben , sonst würde
ihre Besatzung cs gar nicht aushalten können . Wie Admiral
Baird sagt , genügen einige Nächte , um die Torpedoboote lahm
zu legen . Ein eingeschlossenes Geschwader kann dagegen wohl
das Uebergewicht behaupten » wenn es seine Kräfte so lange frisch
zu erhalten weiß , bis der Angreifer die Anstrengungen nicht mehr
ertragen kann . Admiral Horsey geht dann näher auf die Frage
ein , ob bei den soeben stattgefundencn Hebungen wohl immer
nach richtigen Grundsätzen verfahren worden sei, und betont , wie
schwere Verantwortung denjenigen Befehlshaber treffe , der zu
lange mit übermüdeten Besatzungen vor einem Hafen liegen bleibe.

Rumänien .
Bukarest , 29 . Aug . Nach einer Meldung der „ Ageuce

Havas " verhaftete gestern die Polizei ein Mitglied der
Bellovaer Räuberbande , welches seinen Weg über
Sofia genommen hatte und Kleidungsstücke trug , welche
den Briganten zugleich mit dem letzten Lösegelde ausge¬
händigt wurden . Das Individuum war mit einem ser¬
bischen Passe versehen ; es wird vor das Kriegsgericht
gestellt und binnen drei Tagen abgeurtheilt werden . Der
Gefangene sagte aus , die Räuberbande habe sich theils
nach Makedonien , theils nach Serbien gewandt , wo sich
die Bande im April ds . Jahres gebildet habe .

— Aus Bukarest schreibt man der „ Kölnischen Zeitung
" :

„Neben einzelnen unter den Mitgliedern der ungarisch '

rumänischen Grenzab st cckungs - Kom Missionen
entstandenen Meinungsverschiedenheiten , welche mehrfache , aller¬
dings nur vorübergehende Unterbrechungen der betreffenden Ar¬
beiten behufs Einholung von Aufklärung an zuständiger Stelle

zur Folge hatten , haben in einzelnen Fällen auch die Bewohner
der Grenzgemeinden der Ausführung der Grcnzrcgulirungs -Ab°

schlösse Widerstand geleistet . Namentlich ist es in der rumäm -

scheu Dorfgemeinde Bobesti zu einer offenen Widersetzlichkeit der



Bauern gegen die Uebernahme eines Tbeils der dem Dorfe ge¬

hörigen Alpenweide unter die ungarische Staatshoheit gekommen .
Anläßlich dieses Falles hat nun der Minister des Aeußern , Carp ,

ein Rundschreiben an die Präfekten der Grenzbczirke erlaffen ,
welches durch die darin de » Behörden ertheilten Weisungen auch

die Gründe erkennen läßt , welche die Bauern zum Widerstande

gegen die Ausführung der Grenzberichtigungen veranlaßt haben .
Der Minister weist die Präsekten an , die Bewohner der Grenz¬

gebiete über die rechtlichen Wirkungen der Artikel 10 und 11 des

österreichisch- nngarisch -rumänischen Grenzregulirungs - Vertrages

vom Jahre 1887 aufzuklären , und auf diese Weise ihre Befürch¬
tungen , als ob durch den Uebergang eines Thcils ihrer Grund¬

stücke unter die Hoheit des Nachbarstaates ihr Verfügungs - und

Nutznießungsrecht eine Einbuße erleiden könnte , zu zerstreuen .
Nach Art . 10 des in Rede stehenden Vertrages werden durch die
Beschlüße der Grenzregulirungs - Kommission die Privatbesitzrechte
auf den an den Nachbarstaat abzutretendcn Gebieten nicht im

geringsten beeinflußt . Nur wird in Fällen dieser Art jedem der
beiden Staaten das Vorkaufsrecht der innerhalb seiner Grenzen
liegenden Besitzungen der fremden Staatsangehörigen zugestan¬
den. Artikel 11 bestimmt aber , daß die österreichisch- ungarischen ,
bezw . rumänischen Staatsangehörigen , deren Besitzungen infolge
der Grcnzregulirung zum Thcil auf das Gebiet des Nachbar¬
staats zu liegen kamen , weder für sich , noch für ihre Dienstleute
bei Bearbeitung oder Ausnutzung ihrer jenscit der Grenze lie¬
genden Grundstücke einem Paßzwange unterliegen . Ebenso ist
bei Transporten der auf diesen Grundstücken erzielten landwirth -

schaftlichcn Erzeugnisse über die Grenze irgend ein Aus - oder
Einfuhrzoll nicht zu entrichten .

"

Türkei .
Koustautinopel , 29 . Aug . Die Botschafter Englands

und Frankreichs , White und Graf Montebello , richteten
an die Pforte ein Kollektiversuchen wegen Unterzeich¬
nung der Suezkanalkonvention , nachdem alle
Mächte mit Einschluß Rußlands derselben ihre Zustim¬
mung gaben .

Asten .
Calcutta , 28 . Aug . Die Annahme eines allgemeinen

Angriffs der Thibetaner scheint unzutreffend gewesen
Zu sein . Wenigstens ist bisher eine derartige Meldung
nicht eingetroffen . Dem , Bureau Reuter wird vielmehr
gemeldet : Lieutenant Justice , der mit 25 Mann entsandt
wurde , um eine von den Thibetanern über den Rungur
geschlagene Brücke ausfindig zu machen , fand zwei Bam¬
busbrücken , die er zerstörte . Zwei Kompagnien des
Derbyshirer Regiments kamen am 23 . d . in Gnatong
an , 250 Mann Gurkas am 24 . d . und eine gleiche An¬
zahl am nächsten Tage .

— Die afghanischen Angelegenheiten treten wie¬
der in den Vordergrund . Man hört v,n einer amtlichen Mission ,
welche im Oktober auf Wunsch Abdurrahmans sich von Pescha¬
war nach Kabul begeben wird , um dort vierzehn Tage lang mit
dem Emir sich über gemeinsame Angelegenheiten zu berathen .
An der Spitze der Mission wird Herr Durand stehen , der aus¬
wärtige Sekretär der indischen Regierung ; ihn begleitet der
frühere Berichterstatter der Times in Petersburg und Kvnstan -
tinopel , Mackenzie Wallacc , Verfasser des bekannten Buches über
Rußland , nunmehr Privatsekretär des Vicekönigs und zum Ritter
geschlagen als Sir Donald Mackenzie Wallace . Die Bedeckung
wird eine Abtheilung der 18. bengalischen Ulanen bilden . Mis¬
sionen bedeuten in jenen Gegenden gemeiniglich das Vorspiel zu
irgend einem Unternehmen ; die indische Regierung bat sich daher
beeilt , amtlich zu erklären , daß der Emir nur wünsche , aus dem
Munde britischer Staatsmänner zu vernehmen , daß die Freund¬
schaft zwischen Afghanistan und Indien keine Einbuße erlitten
habe - Es braucht wohl kaum hcrvorgehobcn zu werden , daß die
Mission nichts mit Abdurrahmans Beziehungen zu seinem Vetter -

Isaak zu thun hat ; und doch wird wohl in Indien jedermann
wünschen , daß sie frühzeitig genug eintreffen werde , um den Emir
zu hindern , seinen Vetter zu züchtigen und ihn dadurch zum Prä¬
tendenten zu machen . Was Isaak Khan betrifft , so ist er gleich
Abdurrahman ein Enkel Dost Mahomeds , des großen Herrschers
in Kandahar . Kabul und Herat , der 1863 starb und sein Reich
seinem Bruder Sckir Ali hinterließ . Gegen Letzteren empörten
sich seine Brüder Azim und Afzul Khan , und deren Söhne sind
Isaak und Abdurrahman Khan Als Schir Ali die Oberhand
gewann , kerkerte er Isaaks Valer Azim ein , ließ aber den Sohn ,
seinen Neffen , wegen seiner Jugend frei , worauf dieser mit seinem
Vetter Abdurrahman auf russilches Gebiet übertrat und 10 Jahre
lang in Samarkand russische Gastfreundschaft genoß . Damals
schienen die beiden Vetter ein Herz und eine Seele , sodaß Abdur¬
rahman nach seiner Einsetzung durch die Engländer im Jahre
1880 ihn zum Statthalter von Afghanisch -Turkestan machte . Ob
nun Isaak auf diesem Posten Selllständigkcitsgelüste zeigte oder
ob Abdurrahman erfahren , daß Isaak sich für die Nachfolger¬
schaft vorbereitete , als Abdurrhaman vor ein ' ger Zeit gefährlich
krank ward , jedenfalls beargwöhnte ihn sein Vetter und ließ ihn
nach Kabul bescheiden. Im orientalischen Stile heißt das so viel ,
als sich auf Gnade oder Ungnade ausliefern ; Isaak blieb deshalb
zu Hause ; und nachdem er nun einmal durch seinen Vetter in
die Rolle eines Mißvergnügten hineingedrängt worden , scheint
er sich in das Unvermeidliche gefügt und seine Truppen gegen
den Emir aufzereizt zu haben . Den letzten Nachrichten zufolge
hat ein Thcil derselben ihn verlassen und den Bruder des Gou¬
verneurs von Herat zum Statthalter ausgerufen - Der indischen
Regierung wäre indessen eine Beilegung dieses Streites sehr
willkommen . Denn Isaak hat wiederholt die Ueberzeugung aus¬
gedrückt, daß Afghanistan nur unter britischer Herrschaft frei
bleiben könne. Und Isaak ist Abdurrahmans rechtmäßiger Nach¬
folger ; als Sohn des älteren Bruders ist sogar sein Anspruch
auf die Herrschaft unanfechtbarer als der Abdurrahmans .

Grotzherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 30 . August .

Gestern Nachmittag 14/z Uhr trafen mit dem würt -

tembergischen Dampfboot „ Christof " auf Schloß Mainau
zum Besuch bei den Großherzoglichen Herrschaften ein :
Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzessin Katharine , der
Prinz Wilhelm und die Prinzessin Pauline von Würt¬
temberg , sowie Ihre Durchlaucht die Prinzessin Elisabeth
von Schaumburg mit Gefolge . Es fand dann eine Fa¬
milientafel für die Höchsten Herrschaften und eine Mar -
fchallstafel für die gesammte Hofumgebung statt .

Gegen 5 Uhr kehrten die hohen Gäste mit dem ge¬
nannten Extraboot nach Seefelden bei Rorschach zurück.

! ( Postalisches . ) Die in Wcißenstein bestehende Post¬
agentur wird zum 1 . September in ein Postamt m umgewandelt
werden .

-f Freiburg , 29 . Aug . ( Turnfe st . ) In den Tagen vom
22 . und 23 . September d . I . findet allhier das V . Gauturnfest
des Breisgauer Turnverbandes , verbunden mit Weihe der dem
Turnverein Freiburg gestifteten neuen BercinSfahne . statt . DaS
Fest wird von den beiden hiesigen Vereinen „ Turnerbund " und
„Turnverein " gemeinsam arrangirt und wird dasselbe bei ein-
müthigem Zusammenarbeiten der Freiburger Turnerschaft zur
Ehre gereichen . Das uns vorliegende Programm wollen wir
hier kurz wiedcrgcben . Nach Empfang der auswärtigen Gäste
am Samstag Abend großes Bankett in Sinner 's Gartenhalle .
Sonntag früh Empfang auswärtiger Gäste ; von 7 bis 10 Uhr
Vereinswetttnrnen der Ganvrreine , später Einzelwettturnen .
Hierauf Mittagessen in verschiedenen Lokalen . Um 2 Uhr Fahnen¬
weihe mit darauffolgendem Festzug . Von 4 bis Vr5 Uhr Fest¬
stabübungen , von Vz5 bis 6 Uhr geordnetes Kürturnen und um
6 Uhr Preisvertheilung . Zum Beschluß des Festes Abends
8 Uhr Festball . Das Turnen sowohl als auch die Fahnenweihe
und der Festball werden in der Kunst - und Festhalle abgehaltcn .
Freiburg rüstet sich zum Fest , um allen auswärtigen Turnern
angenehme und heitere Stunden in der herrlichen Breisgaustadt
bereiten zu können .

ö Freiburg , 29 . Aug . ( Sedanfcier . — Konzerte . —
Stadtpark . — Gedenktag .) Der Jahrestag der Schlacht
bei Sedan wird nach einem Beschlüsse des Stadtraths nunmehr
am 1 . September festlich begangen werden , und zwar durch
Glockengeläute , Böllersalven , Beflaggung und zwei Festkonzerte
im Stadtgarten , welcher an diesem Tage zum freien Eintritt
Jedermann geöffnet ist. Es ist erfreulich , daß laut weiterem Be¬
schluß in gestriger Stadtrathssitzung im Laufe der nächsten Woche
einige Konzerte am Waldsee durch das städtische Orchester zur
Aufführung gelangen sollen . Der Waldsec , dessen herrliche und
kühle Umgebung mit Recht als unser Stadtpark bezeichnet wer¬
den kann , um den uns viele Städte des Landes beneiden dürften ,
ist seit der Eröffnung des Stadtgartens etwas in den Hinter¬
grund gerathen , besonders seitdem die Rcgimentskapelle beim
Manöver befindlich ist. Wie in hiesigen Blättern angezeigt wird ,
steht uns ein Ersatz unserer Regimentsmusik wenigstens für zwei
Tage ( Samstag und Sonntag ) bevor , indem die Kapelle des in
Konstanz garnisonirenden 6. badischen Infanterie -Regiments
Nr . 114 , die sich bekanntlich weithin eines vorzüglichen Rufes
erfreut , im „Cafe Kopf " und am Walds « konzertiren wird . —
Der königl . preußische Oberst z . D . Herr Kamm beging heute
dahier die Feier der Erinnerung seines vor 50 Jahren stattge »

fundencn Eintretens in den Dienst als Offizier des damaligen
großh . badischen Armeecvrps . „Herr Kamm " — wird der „Freib .
Zeitung " hiezu geschrieben — „ war der erste Bezirkskommandeur
am hiesigen Platze nach Errichtung dieser Stelle und bekleidete
diese während vieler Jahre , insbesondere auch in den aufregenden
Tagen von 1870/71 . Die vielen Kameraden und Untergebenen ,
die mit ihm in Berührung kamen, haben ihm ein dankbarcs An¬
denken bewahrt und die herzlichen und aufrichtigen Wünsche zum
heutigen Tage sind den Erinnerungen an genossene Freundschaft
und treuer Kameradschaft entsprungen .

"

x. Konstanz , 29 . Aug . ( Brand . — Feuerwehrfcst . )
Gestern Nacht gegen 1 Uhr ertönte hier das Feuersignal , welches
uns in Verbindung mit dem Anschlägen der großen Münster¬
glocke den Ausbruch eines Brandes in der Stadt selbst verkündete .
Es brannte ein Hinterhaus der Huffenstraße , in dem sich eine
Schreinerwerkstätte und ein Papierlagcr befand . Durch die schnell
hcrbeigeeilte Feuerwehr wurde das Feuer rasch gedämpft und auf
seinen Herd beschränkt ; insbesondere gelang es bei dem vollständig
windstillen Wetter , die dicht anstoßende Tapetenfabrik von Buck
und Häberle zu retten , deren Giebel und einzelne Dachsparren
schon zu brennen augefangen hatten . Ueber die Entstehung des
Brandes ist zur Zeit noch nichts bestimmtes bekannt . — Bei dem
am letzten Sonntag von der Freiwilligen Feuerwehr Allensbach
gefeierten 20jährigen Stiftungsfeste wurde an 7 Mitglieder ein
vom Corps gewidmetes Ehrenzeichen für 20jährige treue Dienste
durch den Hauptmann überreicht .

Theater und Kunst .
* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Die Vorstellungen der

Großherzoglichen Hofbühne beginnen in Karlsruhe am Sonntag
den 2 . , in Baden -Baden am Montag den 3 . September d . I .
Die erste Lustspielnovität ist , wie wir schon erwähnten , „Mit
fremden Federn "

, Lustspiel in 4 Akten von Karl Schönfeld . Die

Novität hat sich bereits in Frankfurt a . M . , Darmstadt , Mann¬
heim , Leipzig u s - w . als sehr bühnenwirksam bewährt - In der
darauf folgenden Woche kvmmt eine zweite Novität : das vier -
aktige Schauspiel „ Dagmar " von Felix Philippi , zur erstmaligen
Aufführung . Der Verfasser , der Dramaturg des neuen „Ber¬
liner Theaters " , ist auf der Bühne kein Neuling mehr ; seine
beiden Stücke „Daniela " und „Der Frauenadvokat " haben be¬
reits vielfache Aufführungen erlebt - Man rühmt „Dagmar "

eine sehr spannende Handlung nach . Das Stück erlebt hier seine
erste Aufführung in Deutschland -

Verschiedenes .
-4 Frankfurt , 30. Aug . (Der Deutsche Verein für

öffentliche Gesundheitspflege ) hält vom 13 . bis 16 .
September in Frankfurt a . M . seine Jahresversammlung ab .
Diese Stadt wird mit ihrer großen Zahl hygienisch hoch interes¬
santer Werke eine große Anziehungskraft üben . Noch mehr aber
dürfte dies der Fall sein infolge des reichhaltigen und anziehen¬
den Programms der Verhandlungen , das diesmal den Berwal -
tungsbeamten und den Techniker in noch höherem Trade als den
Arzt intercssiren wird . Den ersten Gegenstand wird die W » h -
nungsfrage , diese für alle Städte jetzt brennendste Frage ,
bilden , speziell in der Richtung , wie es möglich sei , nicht n »r
gesunde Wohnungen herzustellen , sondern auch deren Benützung
in einer die Gesundheit nicht gefährdenden Weise zu gewährleisten »
und ist es dem Ausschuß gelungen , hierfür zwei Referenten zu
gewinnen , die allgemein als erste Autoritäten auf diesem Gebiete
anerkannt sind, den Oberbürgermeister De. Miquel in Frank¬
furt a . M . und den Oberbaurath Professor Baumeister in
Karlsruhe . Weit « steht auf der Tagesordnung die Frage der
Reinigung städtischcrAbwässer , an deren Bcrathung
sich eine Besichtigung der nun vollendeten Klärbeckenanlage Frank¬
furts anschlicßen wird ; weiter die Frage der Verweisung von
Fabriken in bestimmte Stadttbeile , die Straßenreinigung
und Begießung . Für Aerzte und Techniker werden von hervor¬
ragendem Interesse die Mittheilungen sein , die der bisherige
Direktor der großen städtischen Krankenhäuser in Hamburg , nun¬
mehrige Professor der innern Medizin in Leipzig , De. Curch -
mann , über den Einfluß , den die heutige Gesundheitslehre , ins¬
besondere die neueren Ansichten über Infektionskrankheiten auf
Bau , Einrichtung und Lage der Krankenhäuser haben ,
geben wird . Den Tagen ernster Arbeit folgen am Abend und
am Sonntag Festlichkeiten, so eine Festvorstellung in dem neuen
Opernhaus , ein Besuch des Bades Homburg , eine Besichtigung
der Quellen der Frankfurter Wasserleitung im Vogelsberg und
Spessart und ein gemeinsamer Ausflug nach dem Rhein und
dem Nationaldcnkmal auf dem Niederwald .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffeu .)
Berlin , 30 . Aug . Seine Majestät der König von

Schweben ist heute Nachmittag mit Begleitung hier ein¬
getroffen und von Seiner Majestät dem Kaiser , dem Prinzen
Heinrich und dem zum Ehrendienst befohlenen Grafen
Monts und Generalmajor v . Brauchitsch empfangen worden .
Nach herzlicher Begrüßung begaben sich der Kaiser und
der König in das Schloß unter Voranritt und gefolgt
von je einer Schwadron des Garde du Corps . Um
44/ , Uhr findet ein Diner mit 24 Gedecken zu Ehren der
angekommenen Gäste statt .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzherzoglichrs Hofihraker.
Sonntag . 2 . Sept . 81 . Ab .-Vorst . : „Margarethe " , große

Oper mit Ballet in 5 Aufzügen , nach dem Französischen des
Jules Barbier llnd Michel Carrs . Musik von CH . Gounod ^
Anfang 6 Uhr .

Mitterungsbeobachtungrn der Metrorol . Station Karlsruhe .

August
Barom

WM
Lherm .
in 0 .

Ldjou
Zeucht

.
Relatrvr

^ euchtî . Wind . I Himmü .

29 - Nachts 9 ll . 754 .1 4 - 13 2 9 .7 87 NE I klar
29 Mrgs . 7 U . 753 .7 -1- 11 .4 8 .7 87 NE wenig bew.
30 . Mittgs . 2 U . 753 .4 -l- 19 .8 109 63 SW bedeckt

Wafserstaud des Rheins . Maxau , 3 ) . Aug . , Mrgs . 4,81 w,
gefallen 7 e » . .

Wetterkarte vom 30 . August , Morgens 8 Uhr.

745 -

312 .20
60 . 10

101 .85

83 .90
765

432 .—

Tendenz : —.

Uebersicht der Witterung . Die gestern erwähnte Depression ist auf Nördnord -östlicher Bahn nach Norwegen gezogen ;
gleichzeitig hat sich über dem Kontinent ein Luftdruckmaximum ausgebildet , unter dessen Einfluß das Wetter am Morgen meist
heiter war . Die Morgentemperaturen lagen in Folge kräftiger nächtlicher Ausstrahlung etwas tiefer als vor 24 Stunden .



Q .83 .2. Baden .
Die Buchhalterftelle

bei der diesseitigen Stadtverrechnung
mit einem Änfangsgchalte von 2000
Mark ist auf 1 . Oktober d . I . ( cvent .
Ende No>»xriiber) einem Finanz -
asssstenten , welcher Mitglied der zu
gründenden Pensionsanstalt für die
städtischen Beamten und Angestellten ,
sowie deren Witwen und Waisen wer¬
den wird , neu zu besetzen .

Bewerbungen sind unter Anschluß
von Zeugnissen innerhalb 14 Tagen
anher einzurcichen .

Baden , den 22 . August 1888.
Ter Stadtrath .

1>r . Fuchs .
_ Garrecht .

Architekten Stelle !
P .839 .2 . Die Stadtgemeinde Hei¬

delberg beabsichtigt , die in 8 55 >>- der
Verordnung vom 21 . März 1888 vor¬
gesehene Stelle eines Ortsbankontro -
lear - mit einem wissenschaftlich gebil¬
deten Architekten zu besetzen , der außer
der Thätigkeit eines Sachverständigen
der Ortsbaukommission die Fertigung
von Arbeiten des Stadtbauamtes zu
Lbernehmen und seine ganze Arbeits¬
kraft ausschließlich der Stadt zur Ver¬
fügung zu stellen hätte. Als Jahres -
gchalt ist der Betrag von 8000 M . rn
Aussicht genommen. — Bewerber um
diese Stelle wollen sich unter Anschluß
von Zeugnissen über ihre bisherige Be¬
schäftigung und Angabe des Zeit¬
punktes , bis zu welchem ihr Emtrttt
erfolgen könnte , innerhalb 14 Tagen
bei uns melden .

Heidelberg , den 22 . August 1888 .
Ter Stadtrath .

ln -. Walz .
_ Wedels

Ortskrankenkaffe
Mannheim I .

P .8661 . Die Stelle des Kassen - u .
Rechnungsführers der Ortskrankenkasse
Mannheim 1 , welche durchschnittlich
gegen 6000 Mitglieder zählt , ist in
Erledigung gekommen und soll sofort
wieder besetzt werden .

Bewerber, welche im Krankenver¬
sicherungswesen bewandert und in der
Lage sind , eine Kaution von 3000 Mark
zu stellen . werden ersucht , sich unter
Angabe ihrer Gehaltsansprüche inner¬
halb 8 Tagen bei dem Unterzeichneten
zu melden .

Nähere Auskunft ertheilt Herr Se¬
kretär Katzenmaier k 5 . 1 .

Mannheim , den 28 . August 1888.
Tcr Vorstand .

A . A . :
Brä unig ,

Bürgermeister.

m verd « » Sv » aUt ke »,1o«»1.
81 « t1s « rt » LLsendergstels « I5o. ü
« Olrlxevl : Oso » r >
Lövlsl . kreue ». Ivtrs»1e«r -S »«v1w. ». D.

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

„ O .97 . Nr . 11,517 . Villingen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen

- des Johann Georg Weißer , Gropper¬
bauer von Unterkirnach, wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben .

Villingen , den 27 . August 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wiehl .
Die Richtigkeit der Abschrift beglaubigt

Huber ,
Gerichtsschreiber.

» Entmündigung .
O .51 . Nr . 8869 . Breisach . Mit

diesseitigem Erkcnntniß vom 28 . v . M . ,Nr . 8342 , wurde der ledige Josef
Klingenmeier von Oberbergen we¬
gen Geisteskrankheit entmündigt und
mit Beschluß vom Heutigen Michael
Schätzte , Müller in Oberbergen, zum
Vormund desselben ernannt .

Breisach, den 18 . August 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Meyer .
O .98, Nr . 11,601 . Baden . Der

am 7 . Dezember 1867 zu Karlsruhe
geborne und zu Baden - Baden wohn¬
hafte Max Bur ckhardt wurde durch
diesseit . Beschluß vom 2 . August 1888,
Nr . 10,767 , wegen Verschwendung ent¬
mündigt .

Baden » den 21 . August 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stibinger .
Berichtigung .

O .96 . Nr . 6809 . St . Blasien .
Entmündigung des Johann

Baptist Rogg von Segalen
betr.

Unsere Bekanntmachung in Nr . 228
von 1888 wird durch Strich des Wortes
„ledig " berichtigt . St . Blasien, den 27 .
August 1888 . Großh . Amtsgericht,

vr . Sachs .
Erbriuweisunae «.

O .70 .2. Nr . 4672. Bühl . Großh .
Amtsgericht bat unterm Heutigen ver¬
fügt : Theresia Hördt , geb. Burkart
von Steinbach , Witwe des am 12. Juni
1888 verstorbenen Polizeidiencrs Josef
Hördt von dort , sucht um Einsetzungin die Gewähr der Verlassenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes nach . — Ein¬
sprachen sind innerhalb zwei Mo¬
naten dahier zu begründen.

Bühl , den 22 . August 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Boos .

Samstag den 1. September Eröffnung der neu
eingerichteten Billard - L? Spielsäle .

H .
P .855 . 1 .

Karlsruhe. Photographien nach dem Colossal-
Grmälde von Professor Ferdinand Keller

„Mer MW -er Mreitz"
ausgenommen von F . Hanfssaengl in München

sind in der Unterzeichneten eingetroffen und in sieben Formaten zu erhalten :
ä 45, 30 , ^ 18 , 7 .50, 4. Z u . 1 .

Hofkunkhandlung vou iu Karlsruhe
am Rodclplatz.

P . 785 . 2. Wir bringen hiermit zur Kenntniß, das
Dienstag den 4 . September 1888

ein Zucht-, Ruh - und Kleinviehmarkt in den Räumen des städt .
Viehhoses abgehalten werden wird .

Im städt . Schlacht - und Biehhof können bis 800 Stück Groß¬
vieh unter Dach aufgestellt werden . Derselbe steht mit der Bahn in
direkter Berbindung . Auf Verlangen der Biehbefitzer wird gutes Heu,
Mehl , Kleie und warmes Wasser zu Fütrerungszwecken abgegeben
und nach billiger Taxe berechnet .

Auch vor und nach dem Markte können Thiere in den Stallungen
des städtischen Viehhofs eingestellt werden .

Karlsruhe, den 22 . August 1888.
Der Stadtrath :

Lauter.
Schumacher.

Anmeldungen zu dem am 11 . September beginnenden Schuljahr können
von jetzt an täglich von 10 12 Uhr in dem Direktionszimmer (Eingang Wald¬
hornstraße 15) , von auswärts auch brieflich abgegeben werden .

Karlsruhe , den 27 . August 1888 .
P .836 .2 . Großh . Direktion .

Erbeiuweijungrn .
O .90 . 1 . Nr . 12,952 . Bruchsal .

Die Witwe des Schmiedmeisters Jo¬
hann Dewald , Maria Eva , geborne
Heber in Ubstadt , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einwendungen hiegegen erhoben werden .

Bruchsal, den 27 . August 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riffel .

O .44 .3 . Nr . 7689 . EPP in gen .
Schuhmacher Johannes Za iß Witwe,
Rosine , geb . Förnsel dahier , hat um
Einweisung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres am 26. Juni d . Js . ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird das Gr . Amts¬
gericht dahier entsprechen , wenn nicht
binnen 6 Wochen Einsprache dagegen
erhoben wird.

Eppingen , den 17 . August 1888.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schütz .

Q .29 .3 . Nr . 8856 . Dur lach - Gr .
Amtsgericht Durlach hat unterm 17-
August 1888 folgenden Beschluß er¬
lassen : „Die Witwe des Steiuhauers
Jakob Kunzmann von Grötzingen,
Luise , geb. Beideck, hat um Einweisung
in den Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird stattgc-
geben, wenn nicht binnen sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Dies veröffentlicht ,
Durlach, , den 17. August 1888 ,

Stellv . Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Roth .
Erbvorladunae» .

P .805 . Wolf ach . Mathias Die -
terlc , 31 Jahre , von Bergzell , zur
Zeit unbekannten Aufenthalts , ist am
Nachlaß seines Vaters , Landwirths
Philipp Dseterlc von Bergzell , gesetz¬
lich erbberechtigt . Derselbe wird hier¬
mit zu den Theilungsvcrhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgcladen,
daß wenn er nicht erscheint , oder durch
einen Bevollmächtigten sich vertreten
läßt , die Erbschaft Denen zufällt , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Vorgctadene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte.

Wolfach . den 20. August 1888 .
Der Großh Notar :

Meyr .
P .808 . Bruchsal . Balenti » Doll

Ehefrau , Sofie , geborne Droxler von
Untergrombach, und Simon Droxler
von dort , welche nach Amerika ausge¬
wandert und deren Aufenthaltsorte un¬
bekannt , sind zum Erbnachlaß ihrer ver¬
storbenen Mutter , Augustin Droxler
Witwe, Maria Anna , geb. Müller von
Untergrombach, mitberufen.

Dieselben werden nun aufgefordert ,
zur Geltendmachungihrer Erbansprüchc

binnen drei Monaten ,
von heute an gerechnet , sich bei dem
Unterzeichneten Theilungsbeamtcn zu
melden , widrigenfalls der Erbnachlaß

so vertheilt würde , als wenn sie zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätten .

Gleiche Aufforderung , mit denselben
Rechtsnachtheilen, gilt auch für die
Nachkommen derselben .

Bruchsal , den 24 . August 1888.
Großhcrzogl . Notar

I . Eckstein .
P .767 .2 . Rastatt . ^ Zur Erbschaft

des am 30 . Juli 1888 verlebten Haupt -
lehrers a. D . Isidor Nold in Oetig -
heim sind unter Anderen kraft Gesetzes
dessen Kinder Joseph Hugo und Eli¬
sabeth Nold berufen , deren Aufent¬
haltsort unbekannt ist.

Dieselben werden deßhalb mit Frist
von

drei Monaten
zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbthcilungs -Verhandlungen mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie zu-
kämc, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Rastatt , den 18 . August 1888 .
Großh . Gerichtsnotar

Stoll .
Handelsregisterriuträge .

Q . 77- Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1. O -Z . 46 des Frrm .Rcg . Bd . 1.
zur Firma :

„ G . Köhler u . Koch " in Mann¬
heim .

Diese Firma ist erloschen .
2 . O .Z . 532 des Firm .Reg . Bd . llk.

Firma :
„Hch . Ehret " in Mannheim .

Inhaber : Heinrich Ehret , Kaufmann
in Mannheim .

3 . O .Z . 495 des Firm .Reg . Bd . Hl -
zur Firma :

„P . Pohl , Mannheimer Dampf¬
ziegelei" in Mannheim .

In Ilvesheim wurde eine Zweignie¬
derlassung errichtet.

4 . O .Z . 789 des Firm .Reg . Bd. II .
zur Firma :

„I - B . Hoffmann " in Mann¬
heim .

Diese Firma ist erloschen.
5. O .Z . 533 des Firm .Reg . Bd . III .

Firma :
„A . Th . Weyl " in Mannheim -

Inhaber : Alexander Theodor Weyl,
Kaufmann in Mannheim .

Durch llrtheil des Großh . Landge¬
richts Mannheim vom 4 . Juli 1888
wurde die Ehefrau des Alexander Theo¬
dor Wehl, Bertha , geborne Abraham,
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

6 . O .Z . 116 des Gcs.Reg . Bd .
zur Firma :

„Götre u. Klopfer in Mann¬
heim .

Die Gesellschaft wurde unterm 20.
August 1888 aufgelöst ; die Liquidation
wird von dem bisherigen Theilhabcr
Johann Karl Götte allein besorgt.

7 . O .Z . 117 des Ges.Reg . Bd . VI .
Firma :

„P . Pohl und Sohn " in Mann¬
heim mit Zweigniederlassung
in Baden -Baden .

Die Gesellschafter sind : 1 . Peter

Pohl , Schieferdeckermeister in Mann
heim , und 2 . dessen Sohn Georg Chri-
stovb Pohl , Schieferdecker dahier.

Die Gesellschaft hat am I . April
1886 begonnen . Jeder der beiden Theil -
haber ist berechtigt , die Firma zu zeichnen
und die Gesellschaft zu vertreten.

Der zwischen Georg Christoph Pobl
und Susanns Auguste Lang am 5 . Juni
1886 zu Mannheim errichtete Ehever-
trag bestimmt in 81 : Die Verlobten
schließen nicht nur ihr gegenwärtiges
wie künftiges liegenschaftliches Ebeein-
bringen , sondern auch ihr jetziges wie
künftiges bewegliches (fahrendes) Bei¬
bringen sammt allen darauf haftenden
Schulden von der Gütergemeinschaft
aus . bis ans den Betrag von 100 M „
welches ein jedes von ihnen in die Gü¬
tergemeinschaft einbringt , in Gemäß¬
heit des L .R .S . 1500 .

Mannheim , den 22 . August 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht 3.

Düringer .
O .68 . Nr . 9293 . Sinsheim . Zu

O .Z . 41 des diesseitigen Geseüschafts-
registers wurde unterm Heutigen ein¬
getragen:

Firma M . L S . Weil in Steins¬
furth . Die Gesellschafter sind die Kauf¬
leute Moritz Weil und Samuel Weil
von Steinssurth .

Der Sitz der Gesellschaft , die am
20 . Mai 1887 begonnen hat , ist Stcins -
furth.

Moritz Weil ist verehelicht mit Re¬
gina Levy von Herxheim , Rheinpfalz .
Nach Art . 1 des Ebevertrags vom 23 .
Dezember 1883 verliegcnschaften die
Braut - und jetzigen Eheleute ihr gegen¬
wärtiges und künftiges, aktives u . pas¬
sives Mobiliarbeibrmgen bis auf die
baare Summe von 50 M „ welche jeder
Theil zur Gemeinschaft beiträgt , nach
Maßgabe der Landrechtssätze 1580 1504
und 1528 .

Der Theilhabcr Samuel Weil ist ver¬
ehelicht mit Bertha Weil von Steins¬
furth . Nack Ehcvertrag 3 . ck Steins¬
surth , 15. Mai 1887, wirst jeder Theil
ebenfalls 50 M . zur Gemeinschaft und
schließt alles andere Beibringen an Ver¬
mögen und Schulden von der Gemein¬
schaft aus und vcrliegenschaftet alles
fahrende, gegenwärtige und zukünftige
Beibringen .

Sinsheim , den 21 . August 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Zwangsversteigerung .

P . - 48 . 1 . Heidelberg .
Liegenschafts - Verstei¬

gerung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Dampssägmühl - Besitzer

Albrecht Gam der dahier am
Montag dem I . Oktober d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
die unten beschriebenen , auf hiesiger
Gemarkung gelegenen Liegenschaften un
hiesigen Rathhaussaale öffentlich ver¬
steigert und zu Eigentbum zugeschlagen ,
wenn auch der Schätzungsprcis nicht
geboten wird.

Grundstück Nr . 4298 :
23 Ar 7 Q . - Meter Flächen¬

raum an der Bergheimer Straße
Nr . 101, mit einem vierstöckigen
Wohnhause , Keller, Abtrittge -
bäudc , Waschhaus, Holzschopf ,
Geflügelstall , Schwcineställen,
Stallgcbäude , Schopf , Kelter¬
schopf, Wagenremise, Sägmühl -ff
gebäude , Maschinen- u . Dampf - ,
keffelbaus und Dampfkamin ,
neben Johann Jakob Job und
Katharina u . Henriette Gambcr ,hinten die Epvclheimer, vorn die

! Bergheimer Straße ;
Brandversich.-Anschl . 49200 -X
Gerichtlicher Anschlag . .

Grundstück Nr . 4300:
17 Ar 11 O .Mtr . Acker resp .

^ Bauplatz im Bergheimer Bau -
^bezirk, neben Katharina u . Hen -
, riette Gambcr und Gütcrweg ,
vorn die Bergheimer Straße ,

taxirt zu .
Grundstück Nr . 1586 :

12 Ar 95 O .Metcr Ackerland
und Weinberg im Hasenbühl,

^zwischen dem Hasenbühlerwegund
der Steig , neben l)r. O . Brian

l und Stefan Beth's Ehefrau ,
taxirt zu . . 2400

Summa . 84740
Die Bcrsteigerungsbedingungen kön¬

nen bei dem Unterzeichneten cingesehcn
werden .

Heidelberg , den 27 . August 1888 .
Der Vollstreckungsbeamte :

C . Bücherei ,
Gerichtsnotar .

Strafrechtspflege.
Ladung .

P .860 . 1 . Nr . 24^ 31 . 1'. 11 . 213 . Frei¬
burg . Melker Wilhelm Spirtz , geb.
3. August 1866 in Ottenheim, zuletzt in
Freiburg i Br . , wird beschuldigt , als

. 73840

8500

Wehrpflichtiger in der Absicht , sichEintritte in den Dienst des stehend
Heeres oder der Flotte zu entzieh»ohne Erlaubniß das Bundesgebiet v» I
lassen oder nach erreichtem militärpstiit. »
tigen Alter sich außerhalb des Bundes!
gedicls anfgehalten zu haben , —

Vergeben gegen 8 140 Abs . 1 Nr ,Slr .G .B .
'

Derselbe wird ans
Montag den 15. Oktober ikH

Vormittags 8' /z Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Gr . Land
gerichts Frciburg zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigteinAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dein Großh
Bezirksamte zu Lahr über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestelltenErklärung vrrurtheilt wer¬
den .

Freiburg , den 29 . August 1888.
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . V.
vr - Johns .

Bern» . Bekarmtmachmrge».
P .864 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Unter Aufhebung und an Stelle des
vom I . März 1884 ab giftigen Ver¬
zeichnisses der Rückvergütungsfätzr für
Rohholztransporte , welche durch die
an den diesseitigen Bahnen belegenen
Sägewerke im internen badischen Ver¬
kehre bezogen werden und welchen eine
entsprechende Ausfuhr geschnittener ,
beschlagener oder geflitschter Hölzer nach
Frankreich gegenübersteht , ist ein nach
dem derzeitigen Stande der Frachtsätze
des internen badischen Ausnahmetariss
Nr . 1 für Holz des Spezialtarifs ll
ausgestelltes neues Verzcichniß der frag¬
lichen Rückvergütungssätze erschienen,
welches durch das diesseitige Tarjs -
bureau , sowie di . in den deutsch- französi¬
schen Holzausnahmetarif cinbezogenen
diesseitigen Stationen unentgeltlich be¬
zogen werden kann .

Karlsruhe , den 29 . August 1888 .
General -Direktion.

Q .95 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gemeinberäthen der betheiligtenGe¬
meinden Tagfahrt jeweils ans dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Bulach , Montag , 17 . Sep¬
tember , Vormittags 9 Uhr,

2 . Taxlauden,Dienstag , 18. Sep¬
tember , Vormittags 9 Uhr,

3 . Graben , Freitag , 21 . Sep¬
tember , Vormittags 8 Uhr,

4 . Hagsfcld , Dienstag . 25 . Sep¬
tember , Vormittags 9 Uhr,

5 . Linkenheim , Donnerstag , 27.
September , Vorm . 8 Uhr, und

6 . Rintheim , Dienstag , 2. Ok¬
tober , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeiaenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügcn in Kenntniß
gesetzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretencn, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungen rm Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortsührungs -
tcrmin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhausc auflicgt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich -
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumeldcn. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgcschricbenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Taafahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
bcamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethrrligtrn vo»
Amtswegen beschafft werden müßten.

Karlsruhe , den W . August 1888.
Der Bezirksgeometer:

G e n t e r .
Q .102 . Nr . 272 . Waldshut .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung werden

gemäß Art . 12 der landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 11 . September 1883 die
fertig ausgestellten Lagerbuchskouzepte
der Gemarkungen Bergöschinge » und
Reutehof , Grmeindrverband Berg-
oschiugrn , im Rathszimmer zu Lerg-
oschingen von heute an während vier
Wochen öffentlich zu Jedermanns Ein¬
sicht aufgelegt.

, Einwendungen gegen den Inhalt der
eingetragenen Beschreibung der Liegen¬
schaften und ihrer Rcchtsocschaffenheit
sind vor Ablauf der Offenlegungsfrist
mir schriftlich oder mündlich vorzu¬
bringen.

Waldshut , den 29 . August 1888 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Eisele .

<Mit einer Beils« .)
Truck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

